


























'1nd'PfJege 
daheim 

Hilfswerk· Horn 

Das Team von Hilfe und Pflege daheim 
stellt sich vor: 

Betriebsleiterin DGKS Elfriede Pudschedl (siehe rechtes 
Foto) organisiert seit 1989 den Einsatz ihrer Mitarbeiter. 
Derzeit sind 50 Personen beschäftigt. Es wurden im 
Jahr 2000 insgesamt 51.800 Arbeitsstunden 
erbracht Dabei wurden rund 400.000 km zurückgelegt. 
Das Team wurde in 6 kleinere Pflegeteams, mit jeweils 
einer DGKS als Teamleiterin, unterteilt. 

Folgende Mitarbeiter sind in Ihrer Gemeinde tätig: 
.. 

•.. . .. 

von links nach rechts: Heimhelferin Maria Göschl ('eit 1998). Heimhelferin 
Margarete Misof (seit 2000)1 Alten-Pflegehelferin Brigitta Buhl (seit 1997), 

· Heimhelferin'Roswitha Schaffer (seit 1994), Teamleiterin DGKS Gabriele 
Steininger (seit 1993), Heimhelferin Andrea Rahm (seit ·1999), 
Heimhelferin, Manuela Dörr (seit 2001 ), Heimhelferin Elfriede 
_(seit 1996), Heimhelfer Harald Nebohy (seit 2000) 

Wir sind für Sie erreichbar. 
3580 Horn, Stephansberg 14 

Tel.: 02982/3966 
MO- FR 8.00-12.00 Uhr 



Amtliche Mitteilung 

SP 
ENTSORGUNG GMBH 

mobile 
Problemstoffsammlung 

in der Gemeinde 
Rosenburg - Mold 

Die Sammlung erfolgt am MO, 24.09.2001 in 

Mold, Hsltestelle-Hausnr. 37 
in der Zeit von 12:45-13:00 

Mörtersdorf, Kapelle 
in der Zeit von 13:15-13:30 

Zaingrub, Feuerwehrhaus 
in der Zeit von 13:45-14:00 

Rosenburg, Bahnhof 
in der Zeit von 14:15-14:45 

BITTE BEACHTEN SIE; DASS PROBLEMSTOFFE NICHT VORHER AM 
SAMMELORT DEPONIERT WERDEN DÜRFEN' SIE GEFÄHRDEN DAMIT 

KINDER UND TIERE; VOR ALLEM ABER UNSERE UND AUCH IHRE UMWELT! 



Problemstoffsammlung 

Problemstoffe können durch achtlose Entsorgung (Restmülltonne oder in freier Natur) zu 
einem gefährlichen Umweltbumerang werden. 
• Problemstoffe werden nur in Haushaltsmengen übernommen 

• Der Handel ist verpflichtet gewisse Problemstoffgruppen kostenlos zurückzunehmen. Wir 
wollen nicht mit Ihrem Geld eine Entsorgung für gewisse Problemstoffe finanzieren, wenn 
diese laut Gesetz vom Handel kostenlos zurückgenommen werden müssen. 

Einige Beispiele für Stoffe, die bei der Problemstoffsammlung abgegeben werden sollen 

Abbeizmittel Haarfärbemittel Photochemikalien 
Abflussreiniger Haushaltschemikalien Pinsel mit Farbresten 
Acryllacke Heizöl Pi nselreini ger 
Autopflegemittel Holzschutzmittel Polaroidfotos 
Backofen-, Grillreiniger Kitte PU-Schaumdosen 
Bauchemikalienreste Klarspüler Quecksilberhält. Sachen 
Benzin Kleber/Klebstoffe Reinigungsmittel 
Bodenreiniger Knopfzellen Rostumwandler 
Bremsflüssigkeit Körperpflegern ittel Salben 
Chemikalien Körperreinigungsmittel Sanitärreiniger 
Desinfektionsmittel Korrekturflüssigkeit Säuren 
Dispersionsfarben Kosmetika Schneckengift 
Dosen mit Farb- u. Lackreste Lackdosenreste Schuhcremedosen nicht leer 
Entkalker Lacke Silikon u. Dichtungsmassen 
Entroster Laugen Silolack 
Farbdosen nicht leer Leder u. Schuhpflegemittel Spraydosen 
Farben, Farbstoff Lösungsmittel Spritzen 
Farbverdünner Medikamente getrennt in Spül kästenzusätze 
Fensterreiniger nicht leer abgelaufene und nicht abgelaufene Tabletten getrennt in 
Feuerlöscher Metallputzmittel abgelaufene und nicht abgelaufene 
Fieberthermometer Quecks. Möbelpflegemittel Terpentin 
Fleckputzmittel Monozellen Wasch- u. Spülmittel 
Fotochemikalien Mottenschutz Waschbenzin 
Frostschutz Nadeln (lnjektionsnadeln) WC-Duftmittel 
F u ßbodenpflegemittel Nagellack WC-Reiniger 
Gaskartuschen voll Na gell ackentfemer Wundbenzin 
Gifte aller Art Nitroverdünnung 
Grillreiniger ölverschmutzt Gegenstände 

Nicht zur Problemstoffsammlung gehören: 

Farben- u. Lackdosen die restentleert oder pinselrein sind - In die Dosentonne 
Plastikflaschen- Kanister von Waschmittel, Scheibenreiniger, Frostschutz- und 

Putzmittel, die restenUeert oder ausgewaschen sind -
In den gelben Sack/Tonne 

Der Handel ist verpflichtet, nachf. Stoffe kostenlos zurückzunehmen: 
für die Entsorgung dieser Stoffe wurde beim Handel bereits einmal bezahlt. 

Daher nicht bei der Problemstoffsammlung sondern beim Handel abgeben! 

Altöle und Schmierfette Neonröhren u. Sparlampen - öS 12, - Pfand 
Dosen. Kanister. Fässer von Öl u. Schmierfette Quecksilberdampflampen - öS 12.- Pfand 
Ölfilter - öS 48,- Pfand bereits bezahlt Pflanzenschutzmittelbehälter 
Starterbatterien und Trockenbatterien Pflanzenschutzmittel in Originalgebinde 

Munition und Sprengmittel unbedingt bei der Gendamerie bitte abgeben! 



Banns Haas, Rosenburg-Bergheim 

Wege und Straßen 
(Teil 5) 
.. 

Alte Gangsteige 

An alten Kommunikationen sind außerdem 
die Gangsteige zu nennen, welche den 
Fußgängern die weiten Wege abkürzten. 

Da nenne ich in erster Linie den Fußsteig 
von der Rosenburger Hofmühle nach Horn. 
Er überquerte die Hofmühl~de vom 
bestehenden Stadel zur Altenburger Straße, 
dann ist ein kurzes Stück als· Zugangsweg 
zur Freitagvilla erhalten, der Weg ging 
weiter steil den Hang hinauf hinter dem 
Gasthaus Steidl-Tauchner-Hutecek auf die 
Mühlfelder Höhe; er lief sodann parallel 
zur Straße quer über die Felder nach 
Mühlfeld bis zum bestehenaen Marterl am 
westlichen Dorfende, 1 umging westlich die 

1 Hier kreuzte der Weg die bedeutende Altstraße 
vom unteren Homer Becken über die 
Rauschermühle und Mühlfeld. Stranzläcker nach 
Altenburg. Der Weg ist als Feldstraße auf 

Ortschaft Mühlfeld und vereinigte sich 
· beim „Mailer Kreuz". ( = Pestmarter wegen 
des Pestfriedhofes zwischen Mühlfeld und 
Burgerwiesen) mit der Fahrstraße nach 
Horn. Dieser schon 1673 als „Fuß Weg 
von Horn" eingezeichnete und auf der 
Katastralmappe als öffentlich eingetragene 
Weg war noch vor wenigen Jahrzehnten 
gangbar. Mittlerweile ist er ganz 
verwachsen und das Teilstück über die 
Felder seit der Flurbereinigung überackert. 

Zeitzeugen erinnern sich an die vielen 
Fußgänger, welche seinerzeit aus dem 
Hornerwald und St. Leonhard diese steile, 
aber kurze Verbindung nach Horn 
nahmen. 2 Dieser Fußsteig ist übrigens als 
Fortsetzung der parallel, zum - Kamptal 
führenden Höhenstraße zu betrachten. Eine 
Verlängerung der Talstraße bildet der 
schon erwähnte „Garscher Steig'~ von der 

Mühlfelder Katastralgebiet noch erhalten~ die 
Fortsetzung südlich von Burgerwiesen ist 
aufgelassen. Doch heißt dort die Burgerwiesener 
Flur ,~Am Mühlfelderweg". 
2 Interviews Antonia Klimond (Rosenburg) und 
Eduard Schäffer {Missingdorf~ in den 
Zwanzigerjahren Forstadjunkt .in Altenburg). 



Taffabrücke steil hinauf zur Mühlfolder 
Reitt bzw. Mühlfelder Höhe.3 Auch der 
alte, ·schon 16 73 eingezeichnete Fußsteig 
von der Waldruhe auf die Mühlfelder Höhe 
kam schon zur Sprache. 

überhaupt seheute "niemand den 
Fußmarsch als übliche Art der 
Fortbewegung. Auch die Rosenburger 
Bürgermeister gingen brav zu Fuß- und 
verrechneten der Gemeinde einen Gulden 
pro „Gang nach Horn". Die ganze 
Beschaulichkeit des Amtsverkehrs und die 
geringe Frequenz der Kommunikation 
zeigt der Befund, daß jährlich 1880 und 
1881 lediglich elf bzw. zwölf solche 
Amtsgänge nach Horn erforderlich waren. 
Den Amtsverkehr im Dorf selbst besorgte 
1882 der „Gemeind Poten'" (Bote).4 

Auch die Waldwege zur Holzbringung sind 
oft sehr alt, daher die heute noch im 

.~· 
Gelände oft erkennbaren . parallelen 
Trassen. Ein ·solcher ,,Holz weg''" im 
Sacherbachwald ist sogar auf der Karte von 
1673-eingetragen. Vielfach führten im 17. 
und ·1 s. ~ahrhundert breite „Triftstrecken" 
für Schafe und R~der durch den Forst zu „ 
den .Weideplätzen~ Solche. H!!ttveiden·gab .: 
es in allen Fo~en, und .. "zwar sehr .zum 
Schaden der Waldkultur. Doch davon: 0ein 

• „ ... • ·:..'. __ - ... 

anderes Mal. 

Zuletzt kommen die Kirchen- und 
Totenwege zur Sprache. Wieder 
dokumentiert das Kartenwerk von 1673 
einen solchen . Weg, und zwar den von 
W arizenau durch~ den Ellendsgraben - und 
vermutlich l weit~r · über den Froschhof -
nach Alt~nblirg führenden „Kirchweg auf 

3 Yertrag zwischen der Herrschatl Rosenburg und 
dem Stift Altenburg wegen des „Blumsuchrechtes", 
d. sind die Weiderechte vom 5. August 1690. 
Schlbssatchiv··· Rosenburg, Besitzurkunden 
Rosenburg. .. 
4 

;- Archiv._ der Gemeinde Rosenburg-Mold, 
Gemeinderechnungen im ältesten Band der 
Gemeindeausschussprotokolle. 

'."" 

Altenburg". 5 Wanzenau gehörte zwar von 
jeher zur Pfarre Gars. Doch war in der 
katholischen Gegenreformation - der 
Kirchenbesuch ins nähere Altenbnrg 
vorgeschrieben, vielleicht zur rascheren 
Verdrängung der protestantischen 
Sympathien in diesen „drei heiligen 
Ländern". Ein Altenburger Abt verhalf 
außerdem den Wanzenauem in einem 
Rechtsstreit mit der Herrschaft zu ihrem 
Gemeindewald an der Bründlleitn. Dafür 
zum Dank besuchten sie noch weit im 20. 
Jahrhundert zum Namenstag ihres Gönners 
eine Altenburger Stiftsmesse (Interview 
Oberförster Wilhelm Kadur, Rosenburg 
August 2000; in Wanzenau ist die 
Erinnerung an diese Episode erloschen). 
Die kunstvoll ausgeführte Stütm1auer des 
Kirchweges unter dem Hängenden Stein 
(im frühen 17. Jahrhundert übrigens„ wie 
erwähnt, Dürrer Stein) ist in einer 
ziemlichen Länge erhalten, die Fortsetzung 
hinauf gegen den W anzenauer Ziege]Qfen 
jedoch abgestürzt. Die, weiteren vo~ 

Marterln und Kreuzen · begleiteten 
- ' 

Etzmannsdorfer, Wolfshofär - und 
Wanzenauer Kirchwege zur - Garser 
Pfarrkirche St. Gertraud bzw. zur 
Marktkirche sind im Heimatbuch der drei 
„heiligen Gemeinden'" aufgezeichnet.~ 
Alfred Popp berichtet außerdem _aus den 
Erzählungen seine~ Eltern, dass die 
Etzmannsdorfer und Wanzenauer 
Kirchengänger in strengen Wintern die 
Höhenwege mieden und lieber durch die 
Winterleiten ilnd über Stallegg und 
Kamegg zur · Kirche gingen (Interview 
August'2000). 

~ Auch aur: einer Altenburger Forstkarte von t 850 
ist ein Wal~tock ,Am Kirchensteig' eingezeichnet, 
allerdings am Steilhang westlich der Öden Mllhle. 
was aber kaum. mit dem Wanzenauer Kirchensteig 
in Beziehung zu setzen ist. . _ 
6 Anton Ehrenoerger: Die Garser Kir:chwege.- In: 
Etzmannsdoff. · Wanzenau. i Wolfshof. 
Landschaftsökologie S.157-161. 



Vom Kremser Wallfahrtsweg durch den 
Mühlenweiler Rosenburg und über die 
Rosenburg Richtung Süden war gleichfalls 
schon die Rede. Ein Zeugnis älterer 
Frömmigkeitsformen bildet ferner der 
sogenannte „ Todtenweg"', welcher vom 
Etzmannsdorf-Thunauer Kirchenweg am 
Waldrand links abzweigte, durch die 
„Sonnleitten" (heute eher W aldried 
„Holzacker'" benannt:)~ hinunter in den 
Höllgraben führte, dann wieder den 
Abhang des Gansbaches hinauf zum 
Kirchweg und weiter zum Thunauer 
Friedhof ging. Dieser „Todtenweg" 
berührte ganz am Rande noch die 
Katastralgemeinde Rosenburg. So 
verzeichnete ihn eine Forstkarte aus dem 
ausgehenden 18. Jahrhundert,7 und so ist er 
noch in der auch sonst intakten dörflichen 
Etzmannsdorf er Erinnerung präsent. 8 In 
jüngster Zeit wurden allerdings im oberen 
Höllgraben Forstwege angelegt und dabei 
hoffentlich der Totenweg nicht zerstört. 

7 Bestand Karte des Rosenburger Forst Revier. Um 
1800. Mappenarchiv im Schlossarchiv Horn. 

8 Telefonat mit Alfred Popp, der aus den 
Erzählungen seines Vaters vom Totenweg weiß. 
Februar 2001. 

_ Die „alteuropäische" Kultur war voller 
Angst vor den Toten, welche aufgrund 
älterer vorchristlicher Überlieferungen den 
Menschen Unheil brachten. Unsere ganze 
Sagenwelt kennt solche Wiederkehrer, die 
nicht Ruhe finden~ weil sie auf dieser Welt 
noch eine wichtige Angelegenheit· ·zu 
regeln oder Schuld abzutragen haben. Nur 
diesen einen Trost konnte die christliche 
Religion liefern, dass man den 
Verstorbenen durch ein ehrenvolles 
Begräbnis, fleißiges Gebet und Messen den 
Weg in den Himmel ebnete. Dennoch 
schien es angebracht, die Toten so gut es 
ging zu meiden, und daher trug man sie auf 
einem nur diesem Zweck gewidmeten 
Totenweg zum Friedhof und nicht auf dem 
gewöhnlichen Kirchenweg. Doch das 
nächste Mal wieder zurück zu den 
lebensnahen Anliegen der jüngeren 
Vergangenheit. 

© Hanns Haas. Jeder Wiederabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des Autors. 
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BABVSI TER Ausbildung 

Wann: 
Veranstaltungsort: 
Beitrag: 

Inhalt: 

ab .dem 16.Lebe_nsj~hr 

tB.Septembe~· ·2001 um 1 ~:oo · Uhr 
Festsaal der Volksbank Horn 
ÖS 1001--

Das NO Hilfswerk .................................. Bl Pauline Gschwandtner 
Organisatorisches ................................... EL Kathrin Vogl 
Wickeln und Körperpflege 
der Kleinkinder .................................... „.DGKS Ingrid Malleczeck 
Erste Hilfe .......... „ ... „ .. „ ..... „ ••••••.•.•••••••••.• Dr. Herbert Kerschbaum 
Fragen an den Kinderarzt ...................... Dr. Herbert Kerschbaum 

Anmeldung: Hilfswerk Horn 
Familie Aktiv 

Einsatzleiterin 
Kathrin Vogl 

Stephansberg 12, 3580 Horn 
Tel: (02982) 30060 

Di 16:00-18:00, Do 8:00-11 :00 
Mi+Fr 9:00-11 :00 
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• • • • 1 

21 :30 Roden' Roll Akrobatik 
~t#hmGA?t·ltlifum 
~~·un;l0 

0:00 DISCO mitÖJ Gerli 

Mhl~ 
G100ildtm~ 

2. September - ab 10: 00 
10:00. Frühsc .. · ho~n 
~WIDG 
~\~lnlim 

~~~ 
~ LUNZER 
IHR FACHBERATER IN SACHEN ~ 
3580 Horn, Brelteneicherstr. 9, Tel:02982/4411 

llHlllJl<llfR <;pf\LflR 
• " /1\1\11 llfl ' ' ' ' 

35SO HORN 
02tJR2/U27 mtP m, ~ßtttlri9 

11 :00 im Zeichen der Motomider 

~~·'·~~ ~~ 
12:00 Mittagstisch mit 

-~ ~Jif(~aaaaaaaao 
Nachmittags 

=...._~-: -.. -.-: -. ~ . ": 
~~'2ll!JabdbflltmJ9 

Rosenburg am Kamp 134 
A 3973 Rosenburg 

Tel. 02982 20229 
Fax 02982 2022'9 22 
ü-... 1·1 n.:Tit a.:A.:74 n 

Eintritt freil -
~ -
... ::s 

CL. 

wann: 

das genaue Programm finden Sie auf der letzten Seite 



alle Marken­
alle Typen-
zu Bestpreisen 

feipro 

-;::tt 
feipro Vertriebs Ges. m. b. H.„ A-2191 Gaweinstal, In Lüssen 3, 

Tel. 02574/3888 Fax 02574/3888-19 
e-mail: office@feipro.at 

Filh1lr.: 3580 Mold, Pi'IORkaw~ 4/2, Tel 02982/53324 Fax 02982/8217 
e-mail: officemold@feipro.at 

www.feipro.at 

A-3580Hom 

F'EUERWEHR-AUSSTATTU1NG 
Hackenberger 

Pivonkaweg 1 ~·' ~ . . MO und 01 geschlossen 
3580 Mold MI 16 bis 20 Uhr 
Tel & Fax: 02982/20383 ~~-- · - _:... 

H d 0664 38 36 937 
~ · 00 16 bis 20 Uhr 

an y: . __ · „_„,,,...• -. FR 16 bis 20 Uhr 

E-Mail:andreas.hackenberger@aon.at SA 09 bis 12 Uhr 

Terminvereinbarung gegen Telefonische Vorankündigung jederzeit möglich 

Feuerwehr- Kompelettausstattung & Feuerlöschervertrieb 

Thoma.9 \V:tldherr KEG. 

Btcit~tzlr.ClSttrbctri\;b 
N~tunb:inhmdel-Eigcnimporo:-Industricb-.Ju­
Pom.lbau-Rcstauric:rungcn 

Lagerabverkauf 

- 50o/o auf-

. 
Thomas Waldherr 

Granitfliesen 
Bodenplatten 
Brunnen 

!Mold, Pivookawcg 1 
'f~:02982/30448-30 
Faa: 02982/30448-20 

jeden Samstag 
~iobil:0664/5(X)7893 9:00 - 12:00 c-mrul: Thornaswaldhcn:@aou.al ._ _______ __J 

A-3580 Mold/Horn Pivonkawegl 
Tel.: 02982 533 11 

K.K 

Werbung 
für ein 
fre·ies 
Objekt 

i1m MOLDER 
Gewerbepark Fax: 02982 533 21 

MobilteL: 0664 308 28 53 
Modell r Ihr Zweiradprqf i mit Rennstreckenerfahrung 

~ 

VERKAUF - SERVICE - REPARATUR - ERSATZTEILE 
NEU- u. GEBRAUCHTWAGEN- §57 ÜBERPRÜFUNGEN 
LuK MEISTERSERVICE 

Motorriider, Zubehör, Leistungsprüfstand. Beratung„ Mo o-
Cross Ausrüstung fir Groß u. klein. MotorfahrröderiailMLiiti 

02982 20363, oder 0676 78686rv- ... -­
EIN BESUCH ZAHLT SICM AUS 

lng.RI EL - 1 ~ StahlbaU GmbH 
A-3713 Reinprechtspölla 22 Telefon 02984 -8250 Fax DW -12 Email: riel -stahlbau@aon.at 

STAHLBAU I ALU I NIRO LAGER u. TRANSPORTGERÄTE 
HOLZMONTAGETEILE Cll!Wl!RBl!P.ARK MOLD LOHNFERTIGUNG 

~ 
DR. ENGELBERT REIS 

RECHTSANWALT 

Florianigasse s 
3580Hom 

Tel: 02982 I 2340 

ABVERKAUF 
mmus 

50% 
auf Alles 

Anfragen an 
Hr. E. Rehpennig 

Tel 0664 4634800 




